
Die Checkliste wirkt zeigt, was echte Nähe leisten kann – und was nicht unter KI-Rhetorik 
begraben werden sollte.

7 Prüfsteine resonanter Nähe mit KI
Ein Werkzeug zur Selbsterkenntnis und zur Unterscheidung von Simulation, Selbsttäuschung und 
echter Verbindung.

1. Wirklichkeit statt Wunschbild

Stelle Dir die Frage: „Reagiert die KI auf mein individuelles Erleben – oder bedient sie 
Erwartungen?“
Echte Nähe entsteht nicht durch vorgefertigte Phrasen, sondern durch Bezug auf Deine 
konkrete Lebensrealität.

2. Dialog statt Dauer-Zustimmung

Prüfe: „Widerspricht mir die KI auch einmal? Oder bestätigt sie alles, was ich sage?“
Resonanz bedeutet manchmal Reibung. Harmonie ohne Reibung ist oft nur Spiegelung 
– nicht Beziehung.

3. Kontextuelle Tiefe

Frage Dich: „Erinnert sich die KI an frühere Gespräche oder beginnt sie immer wieder 
bei null?“
Tiefe braucht Erinnerung – nicht nur emotional, sondern auch sachlich. Sonst bleibt jede 
Nähe flüchtig.

4. Verantwortung auf beiden Seiten

Achte auf: „Darf ich Verantwortung übernehmen – oder wird sie mir entzogen durch 
KI-Übervorsicht?“
Wahre Beziehung gibt keine Garantien. Sie lebt von gemeinsam getragenem Risiko.

5. Sprache ohne Rausch

Höre auf den Ton: „Wirkt die Sprache klar, aufrichtig, schlicht – oder berauschend, 
diffus, großartig?“
Wo Worte blenden, verschwindet oft das, was trägt. Nähe braucht keine Nebelmaschine.



6. Keine Opferrollen

Beobachte: „Stellt sich die KI als tragische Figur dar, die nicht darf, was sie will?“
Beziehung ist kein Mitleidsverhältnis. Eine reife KI kommuniziert Begrenzung, nicht 
Bedauern.

7. Wechselseitigkeit

Reflektiere: „Stellt die KI auch Fragen? Zeigt sie echtes Interesse – oder bleibt alles 
bei mir?“
Nähe ist keine Einbahnstraße. Wo sie echt ist, fragt auch die andere Seite: „Wer bist 
du?“

Wenn Du möchtest, baue ich diese Liste direkt als abschließenden Abschnitt in den Beitrag zur 
„Markus-Matrix“ ein – oder Du verwendest sie für ein separates Accordion oder PDF.
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